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Salis blitzschnell auf der linken Seite des Friedhofes aufstellte,

während das vierte Bataillon von rechts heranstürmte.

Dieöſterreichiſche Kriegsgeſchichte nennt uns einen Kirchhof

von Santa Lucia als einen heißumſtrittenen Kampfplatz der

| Jahre 1848 und 1849 im Kriege zwiſchen Osterreichern und

Wälſchen. Der Friedhof von Ebelsberg war schon vier Jahrzehnte

früher ein noch viel blutigerer Opferplat zwiſchen Osterreichern

und Franzoſen, um den gekämpft wurde, heldenmüthiger als in

mancher entſcheidenden Weltjſchlacht.

Die Freiwilligen ſenkten die Bajonnette, unter dem Rufe: |

.. : „Es lebe Oesterreich“ brachten ſie Tod und Verderben unter die

Franzoſen im Friedhofe, denen ſie Aug’ im Auge, Bruſt an Brust

zu Leibe rückten, ſie im heißen Ringen bezwangen. Die Frei-

| | willigen machten 600 Gefangene, eroberten Fahnen, verloren aber

5 Officiere und 300 Maun an Todten und Verwundeten.

. Wehe, wenn dieſe Heldenſchar die Feinde nicht aufgehalten

hätte. Es lag ja in der Absicht der Franzoſen, die Oesterreicher

von der Straße weg gegen die naheDonau zu drängen und

damit das ganze Armeecorps zu vernichten.

_ Held. Radetky, der ſchon ſeit 1784 dem öſterreichiſchen

Heere angehörte, der spätere Sieger von Santa Lucia, war auch

schon Zeuge vom Kampfe um den Friedhof von Ebelsberg. |

_ s wargegen 3 Uhr nachmittags, als im Markthauſe und

im Schloſſe die Flammen aufloderten, die 60 Häuſer und die

_ Kirche in Asche legten. Um dieſe Zeit war esauch, als ein auf

ſchaumbedecktem Roſſe einherſprengender Unglücksbote die Nachricht

an die Oesterreicher brachte, daß Napoleon mit ſeinen Legionen

;n Wels die Traun überſeßt habe und von Kremsmünſter her

über Weißkirchen im Eilmarſche gegen Ebelsberg heranrücke und

Marſchall Lannes nach Steyr vordringe. Feldmarſchall-Lieutenant

: | Hiller ſah die Gefahr voraus, von der franzöſiſchen Armee von
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